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Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf.
Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag Z
ahends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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nzeiger
und Amgegend

Vierteljährlicher Bezugspreis drch unſere Geſchäftsſtelle 2,10 Mk.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 2,35 Mk und durch den

Briefträger 2,35 Mk.

Bierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsſtelle, Zeitzerftraße 10, auch von unferen Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Amtliches Verkündigungsblatt kur die Stadt Feuchern.

M 136 58. Jahrgaug.
Von Geldangelegenheiten.

Erſt ging es bei uns um die Lebensmittel, dann
außerdem noch um die Bedürfniſſe des täglichen Lebens,
von der Seiſe und Wäſche bis zum Schuhzeug und
Kleidung, und jetzt tritt zu alledem noch der Kampf
um das Geld hinzu, den die Steuerverwalküng gegen die
Kapitalflucht, das heißt gegen die Stererhintergehungen,
führt. Und der Steuerfiskus ſteht heute nicht nur vor
dem Hauſe und unterhandelt durch das Fenſter mit
den Steuerpflichtigen, ſondern er kommt herein und
unterſucht Schränke, Kommoden und Betten, wenn es
fein muß. Wenigſtens hat er das Recht daztt.

Das iſt unerfreulich, und es ſollte nicht ſtattfinden.
Wir können wohl darüber verhandeln, in welcher Form
wir die uörigen hohen Steuern erheben, aber bei der
herrſchenden Not des Vaterlandes ſollte es nicht erfor
derlich ſein, zu dieſen außerordentlichen Maßnahmen
zu ſchreiten. Jin Steuerzahlen ſollte Ehrlichkeit herr-
ſchen,
lage nur verſchlinmert. Aber nachdem „gehamſtert“,

„geſchoben“ iſt, iſt das Geldverſtecken nicht wunderbar.
Tarin liegt nicht nur ein kraſſer Egvismus, ſondern
auch ein ſtarker Mangel an Vertrauen zur Zukunft.
Jeder weiß, daß die Reichskaſſe enorme Gelder bedarf,
aber ſehr Viele ſagen, andere können zahlen Es iſt
aber eine unbillige Zumukung, daß die ehrlichen Steuer
zahler mehr und immer mehr hergeben müſſen, nur
weil ſie redlich ſind und das Reich nicht hintergehen
wollen. So mag man denn die Steuerchikanen verur
teilen ſo viel man will, außerordentliche Maßnahmen
find notwendig, um den Steuergeſetzen Achtung zu ver
ſchaffen. Gegen die Kapitalflucht und gegen das Geld
verſtecken haben ſich alle Parteien ohne Ausnahme
in der Nationg vkerſammlung ausgeſprochen, weil ſie
wiſſen, daß auch die ſchärfſte n allein
heute nicht mehr den gepünſchten Eindruck macht.

Die erko dieſer neuen Belimmungen treten, wie
vekannt, t dem 1. Dezenber in Kraft Kupons und
Dividendenſcheine ſind mit Zinsbogen oder als ganze
Stücke an Bankiers, Kreditinſtitute und Sparkaſſen,
Die ſelbſt wieder der behördlichen Kontrolle unterſtehen,
Zur Einlöſung abzugeben. Natürlich geſchieht das in
Jetzter Linie zu dem Zweck, das Vermögen oder Ein
kommen des Jnhabers von Wert papieren zum Zwecke
der Beſteuerung zu ermitteln. Dieſe Geldgeſchäfte haben
der Steuer auf Erſordern ein Verzeichnis ihrer Kunden
mnitzuteilen. Es ſteht aber auch jedem Beſitzer von
Wert papieren frei, die elken direkt bei der Steuer an
Zumelden. Er erhält dann zur Beſtätigung ein amt
liches Verzeichnis der von ihm angemeldeten Papiere
und kann daraufhin ſeine Kupons einlöſen laſſen.

Der Effekt dieſes ganzen Verfahrens iſt alſo, daß
vom 1. Dezember ab nur ſolche Kupons und Dividenden
Fcheine im Jnlande eingelsſt werden, die direkt der
endirekt unter ſteuerlicher Kontrolle ſtehen. Voraus
zuſehen iſt, daß Verſuche gemacht werden, die Ein
öſung auf dem Wege über das Ausland herbeizu
führen, aber das Geſetz ſieht auch für dieſen Fall Maß
nahmen vor. Und der deutſche Wertpapierbeſitzer bleibt
zudem auf die wohl nicht immer zweiſelloſe Shrlichkeit
ſeitens des ausländiſchen Kupon-Schleichhändlers an
gewteſen. Sicherer, und ſchließlich auch wohl billiger
iſt es alſo ſchon, ſich mit den neuen Vorſchriften ab
zufinden.

Seitdem dieſe Beſtimmungen bekanntgegeben ſind,
wimmelt es in Tageszeitungen und Börſenblättern von
Anzeigen, worin Kapitaliſten goldene Berge verſprochen
werden, wenn ſie ſich an beſtehenden oder neu zu
gründenden Geſchäften beteiligen wollen. Gewiß iſt
heute viel Geld zu verdienen, beſonders wenn ſich
jemand nicht ſcheut, das Gefängnistor mit dem Aermel
zu ſtreifen, aber es iſt auch viel Geld zu verlieren.
Denn die Bezeichnung als „ſtiller Teilhaber“ klingt
zwar recht großartig, aber ſie bietet für den Geld
geber keine Sicherheit, daß alles erfüllt wird, was
ihm verſprochen iſt. Bei ſolchen Geſchäften muß alſo die
äußerſte Vorſicht walten, und der Rat eines Sach
verſtändigen kann meiſt nicht entbehrt werden. Dieſe
verlockenden Aufforderungen zur Geſchäftsbeteiligung
werden natürlich in der Erwartung erlaſſen, daß das
Publikum ſich der Steuer wegen von der Geldanlage
in guten Werten abbringen laſſen werde. Aber, es
ſei wiederholt, ſolche Geldgeſchäfte ſind gefährlich, ſie
ſchützen auch ſchließlich ebenſowenig vor der Steuer.
Denn jedes Geſchäft muß Bücher führen, aus dem ſeine
Aktiva und Paſſiva erſichtlich find. Vertuſcht es dieſe
Tatſachen, ſo trägt es von vornherein den Stempel
der Unehrenhaftigkeit an der Stirn. Zudem iſt zu
beachten. daß das Geſeß die Schweigepflicht alier Geld-
iuſtrtute und Geſchäfte in Steuerangelegelegenteit aufhebr.

da doch jeder weiß, daß Unehrlichkeit die Not

antwortet er

ablehnen.

Dieustag, den 18. November 1919.

Konflikt im Anterſuchungsausſchuß.

e Zeugnisverweigernng Helfferichs J
Ausſcheiden Warmuths. Abbruch der Verhandlungen

Jn der Fortſetzung ſeiner Vernehmung am Sonn
abend ſetzte Dr. Helfferich nochmals die Gründe
auseinander, weswegen er die politiſche Verantwortung
für den UBvotkrieg übernahm, das ſind erſtens ſeine
Zweifel an dem Friedenswillen Wilſons, dann die un
bedingte Ablehnung des Friedensangebots durch die
Entente und drittens die militäriſche Not wendigkeit
Zur Beurteilung der öffentlichen Meinung in Ameriko
ging man dann näher auf den Fall des Generalkon-
ſuls Bunz in Newyork ein, der trotz ſeiner 75 Jahre
von den Amerikanern wegen Bruches der Neutralität
verhaftet wurde und im Gefängnis ſtarb. Zu dieſer
Angelegenheit ſtellt Dr. Cohn eine Frage an Helffe-
rich, die er, als der Vorſitzende ſie als nicht zur Sache
gehörig zurückwies, damit begründete, daß die Frage
wichtig ſei zur Feſtſtellung der Methodik der Helffe
richſchen Ausſagen:. Aus der Antwort dürfte mit her
vorgehen, was wir von den Ausführungen Dr. Helffe
richs zu halten haben.

Darauf Helfferich: Jch habe bisher noch niemals
Fragen Dr. Cohns direkt beantwortet und bitte, mich
davon auch weiterhin zu befreien.
den Ausſchußmitgliedern.)

Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß dies eine Zeugnis
verweigerung gegenüber einem Mitgliede des Ausſchuſ
ſes ſei und bitket um nähere Aueßerung. Helfferich
erklärt in ſeiner Antwort: Der Ausſchuß iſt ein merk
würdiges Gemiſch zwiſchen einem Gerichtshof und einer
parlamentariſchen Kommiſſion, und ich bin ein merk

(Entrüſtung bei

würdiges Gemiſch zwiſchen einem Zeugen und einem
Angeklagten.

Und auf einen Vermittlungsverſuch des Vorſitzenden

Dunſt vormachen. Jch fühle mich hier vom erſten
Augenblick an als Angeklagter. Wäre dies nun ein
Gerichtshof ſo würde ich Dr. Cohn als Richter

Die Herren werden wiſſen, worauf ich
abziele, und ich bitte, ſich mit dieſer Andeutung zu
frieden zu geben, um Schärfen zu vermeiden. Wenn
Sie mich aber zwingen, ſo werde ich auch darüber Aus

unft geben. e e e e el elVarauf zieht ſich der Ausſchuß zu J ſtundiger,
eheimer Beratung zurück und faßt folgenden
Zeſchluß mit 4 gegen 2 Stimmen unter Stimment-
jaltüng des Abg. Cohn:

„Der Ausſchuß iſt kein Gerichtshof. Seine
Verhandlungen ſind auch kein Vorverfahren für den
Staatsgerichtshof. Er hat kein Urteil zu fällen.
Die Ablehnung eines Beiſitzers aus perſönlichen
Gründen iſt nicht zuläfſig, ebenſowenig die
Nichtbe antwortung der Fragen, die ein ein
zelites Mitglied ſtellt. Eine Ablehnung der Beant

in von Fragen ſteht einem Zeugen nur aus
ünden der Straſprozeßördnung zu.“

Dr. Hetfferich beharrt unter Beifall der Preſſe
ind der Zuhörer uf ſeiner Weigerung

Darauf erklärt Vor Abg War muth Für die
en Fall iſt unter gleichem Stimmenverhältnis beſchlof-
en worden, den Zeugen Tr. Helfferich nach S 69
der Strafprozeßordnung zu einer Heldſtrafe von
300 Mark zu verurteilen. Dazu bemerke ich verſön-
lich daß beide Beſchlüſſe meiner Auffaſſung nicht ent
ſprechen. Jch lege daher den Vorſitz m Aus
ſchuß wieder. Lebhaſter Beifall bei einem Teil
der Preſſe und der Zuhörer Jch übergebe ihn dem
ſtellv. Vorſ. Abg. Gothein.

Vorſ. Abg. Gothein droht zunächſt mit den
ſchärfſten, ihm zuſtehenden Mäßnahmen gegen Preſſe
vertreter und Zuhörer, wenn ſie ſich weiter derartige
Kundgebungen zuſchulden kommen laſſen ſollten.

Dr. Helfferich entwickelte dann die Gründe
ſeiner Zeugnisverweigerung: Dr. Cohn trage die Mit-
ſchuld, vielleicht die Hauptſchuld an dem Zuſammenbruch
unferer Front; er ſpielt auf die Millionen an, die
Cohn von den ruſſiſchen Bolſchewiſten erhalten habe.

Cohn antwortete darauf mit den ſchärfſten Aus
fällen gegen Helfferich. Schließlich erklärte Helffe-
rich, wenn die Diskuſſion ſo weitergehe, verlaſfſe
er die Sitzung. Darauf droht ihm Gothein mit
Zwangsmaßnahmen. Schließlich wird die Sitzung a b-
gebrochen, und es iſt noch völlig unklar, wann die
Verhandlungen wieder aufgenommen werden können.

Wir wollen uns doch keinen blauen

Trotztis Triumph.
Zuſammenbruch der Gegenrevolution auf allen Fronten

Zu Beginn des Herbſtes ſtanden die Aktien der
Bolſchewiſtenherrſchaft in Rußland ſehr trübe. Aus
allen Himmelsrichtungen rückten die Feinde der Sow
jets heran, unterſtützt von England und Japan. Aus
dem Oſten rückte Koltſchak ſiegreich vor, aus Süden
Denikin, von Weſten die Polen, im Nordweſten Awaloff
Bermondt und Judenitſch, der Petersburg unmittelbar
bedrohte, im Norden lag die engliſche Flotte vor Kron
ſtadt und Finnland ſtand Gewehr bei Fuß, jederzeit
zum Vorgehen bereit. Doch der Gegner waren viele,
und jeder Hatte ſeinen eigenen Kopf. Zwiſchen den
ruſſiſchen Gegenrevolutionären Koltſchak, Denikin, Ju
denitſch, Awaloff, herrſchten ſtändig Eiferfüchteleien und
Gegenſätze. Gegenſätze herrſchten auch ziviſchen den
ruſſiſchen Randſtaaten Polen, Finnland, Ukraine und
den Baltenländern. Trotzki verſtand alle dieſe Gegen
ſätze vorzüglich auszunützen. Er bot das letzte auf,
was Rußland leiſten konnte, und ſchlug einen ſeiner
Gegner nach dem anderen aufs Haupt.

Koltſchaks Zuſammenbruch iſt vollſtändig.
Trotz der zahlloſen Todesſtrafen beſteht die Diſzi

Plin nur dem Namen nach. Die Defertionen nehmen
einen immer größeren Umfang an. Die Soldaten den

ken nur noch daran, ſich bei der erſten beſten Gelegen
heit gefangen nehmen zu laſſen. Sie erklären offen,
daß der Fall von Tomsk Koltſchaks Ende bedeutet.
Ueber die Fortſchritte der Roten Truppen wäre auch
das Offizierkorps beſtürzt:.

Auch Tenikin geſchlagen
T General Denikin hatte den großen Fehler gemacht.
die Ukraine, die er von den Bolſchewiſten befreit hatte
für ſich zu unterwerfen. Dies führte zu einem Auf
ſtand der Ukrainer unter Petljurg, der erfolgreich
war. Denikin hat es alſo jetzt mit den Bolſchewiſten

und der Ukraine zu tun. Er hat Kiew räumen müſſen.
Seine Freiwilligen befinden ſich in der Umgebung von
Kiew in unhaltbarer Lage. Sie haben alle wichtigen
Eiſenbahnſtationen verloren. e d

Petersburg nicht mehr bedroht.
General Judenitſch hat ſich von Petersburg zurück

ziehen müſſen, weil er ſich plötzlich zahlenmäßig weit
überlegenen bolſchewiſtiſchen Truppen gegenüber ſah.

Die Friedensverhaundlungen.
Doch die Führer Sowjet- Rußlands wiſſen ſehr

zut, daß ſie ihre Erfolge in erſter Linie der Zer
ſplitterung und Uneinigkeit ihrer Feinde zu verdanken
haben. Sie verſuchen- alſo mit den Randſtaaten wie
auch mit England, Frieden zu ſchließen. Sie erklären
ſich ſogar bereit, die finanziellen Ver pflichtungen des
älten Kaiſerreichs zu übernehmen. e

Ablehnung in Waſhington.
Waſhington 15. Nov. Jm Verlaufe der Erörterung

über den Friedensvertrag im Senat wurde ein Antrag,
welcher erklärt, daß die Vereinigten Staaten Frankreich wäh
rend einer Periode von fünf Jahren zu unterſtützen hätten,
um deſſen Souverenität in ElſaßLothringen aufrecht zu er
halten mit 48 gegen 31 Stimmen abgelehnt.

Die Verkehrsunot.
Wie das „B. T.“ erfährt, bleibt der Sonntags

verkehr nahezu eingeſtellt, wie dies vor Beginn der Sperre
vorgeſehen war. Der Verkehr in Weſtdeutſchland, beſonders
in der nordſüdſichen Richtung muß jedoch, um die Kohlen
transporte uſw. ſicherzuſtellen, vorderhand noch erheblich
ſtärker eingeſchränkt bleiben, als im übrigen Deutſchland.
Dort ſind infolge der Kohlennot geradezu troſtloſe Zuſtände
eingeriſſen.

Aus Eſſen wird gemeldet Die Kruppſchen Werke haben
dem Reichskohlenkommiſſar mitgeteilt, daß ſie genötigt ſeien,
die Gußſtahlfabriken zu ſchließen infolge Kohlenmangels, wo
durch 45 000 bis 60000 Arbeiter brotlos werden würden.
Die Schließung dieſer Fabriken würde für die geſamte So
linger Jnduſtrie das Halbzeug von den Kruppſchen Werken
bezieht.s Wegen Kohlenmangels liegen ſämtliche weſtdeutſchen Pa

pierfabriken ſtill. Sie ſehen ſich infolgedeſſen gezwungen, die
Lieferung von Zeitungspapier einzuſtellen.

Die Kommunalwahlen in Oberſchleſten
null und nichtig.

Verſailles, 14. Nov. Der Fünferrat der Allierten hat
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in ſeiner geſtrigen Vormittagsſitzung den Entwurf einer
Note an die deutſche Regierung gebilligt, in der mitgeteilt
wird, doß die am letzten Sonntag in Oberſchleſten vorge
nommenen Kommunalwahlen von den alliierten und aſſozier
ten Mächten für null und nichtig erklärt worden.

o Sas Ausland ſchüttelt den Kopf über die Verr
jandlungen des Unterſuchungsausſchuſſes der National
zerſammlung ſtärker, als bisher. ſt auch dkapitel vom UBootkrieg erledigt, und was iſt ſchließlich
zas Ergebnis geweſen? Daß ſ. Zt. über den Nutzen
esſelben Meinungsverſchiedenheiten beſtanden haben,
die ſo groß waren, daß dieſer Schritt wohl vermieden
vorden wäre, wenn die Oberſte Heeresleitung angeſichts
der Kriegslage ihn nicht für unabweisbar gehalten
hätte. Daß es ſchließlich doh anders kam, konnte 1917
niemand vorausſehen. Mit Recht wird geſagt, daß
n Meinungsverſchiedenheiten, Entſchließungen und
ehlſchläge bei der Entente auch vorgekommen ſind

ohne daß deshalb ein beſonderes Verſahren eröffnet
worden iſt. Was iſt nicht alles über das mißglückte
Dardanellen Unternehmen und über Marſchall Joffres

Kriegsführung in Paris geſchrieben. Aber damit war
es auch genug. Nun hat freilich die Entente geſtegt,
und wir haben verloxen. Aber deshalb braucht erſt

recht bei uns keine Erörterung über Angelegenheiten
mehr geführt zu werden, die nicht mehr zu ändern
ſind. Nutzen erwächſt uns daraus nicht, und der wird
auch im weiteren Verlauf der Erhebungen nicht kommen,
für die nur der Rat angebracht iſt, es endlich bei der
Feſtſtellung von Tatſachen bewenden zu laſſen. Daß
wir keine „Kriegsverbrecher“ haben, iſt wohl nachge
rade jedem, der hören will klar geworden. Und die
anderen, die Uebelwollenden, hätten es ſicher von 1914
dis 1918 auch nicht beſſer gemacht. n.

o Ein mißglückter Fluchtverſuch? Einige Offiziere
der deutſchen Marine, die an der Verſenkung der deut
ſchen Flotte in Scapa Flow aktiv beteiligt waren, haben
einen Fluchtverſuch aus dem Lager bei Leeds unter
nommen, in dem ſie interniert waren. Sie haben
einen unterirdiſchen Gang hergeſtellt, der aber infolge
falſcher Berechnung außerhalb der Umzäunung gerade
dort mündete, wo die Schildwache ſtand. Dieſe ver
eitelte den Fluchtverſuch.

o Die Wahlen in Oſtpreußen. Die jetzt abgeſchloſ
ſenen Wahlen zum oſtpreußiſchen Provinziallandtag er
gaben: Deutſchnationale 34, Deutſche Volkspartei 5,
nach rechts neigende Parteiloſe 9, Zentrum 6, Demokra

den 9, Soz. 19, Unabhängige 2, Polen und Litauer je
J Sitz. Den 34 Mändaten der Regierungsmehrheit
P alſo 48 der Rechtsparteien und 4 der linken
Oppoſition gegenüber.

o Die Abfindung des Fürſten zu Lippe. Jm lippi
Landtage wurde der Vergleich zwiſchen dem Freia Lippe und dem ehemaligen Fürſten zur Lippe

eraten. Der Fürſt erhält nach dem neuen Vergleich
das alte hiſtoriſche Schloß in Detmold, aber ſonſt
keinen Grundbeſiß im Lande. Für die abgetretene
Tomäne erhält er 1 Million Mark. Die Anſprüche
der Nebenzweige des früheren fürſtlichen Hauſes wur
den vom Landtage glatt abgelehnt.

o Preſſeſtreik in Köslin. Als Proteſt gegen eine
Drohung des Stadtverordnetenvorſtehers, dem Ver
treter der „Kösliner Zeitung“ im Falle der Wieder
P mißliebiger Berichterſtattung den Zutritt zu
en Sitzungen zu verbieten, verließ, wie von dort be

richtet wird, die bürgerliche Preſſe ſofort einmütig den

Sitzungsſaal eKleine politiſche Nachrichten.
e München Das Organ der Münchener Unabhängi
gen, „Der Kampf“, wurde wegen Verleumdung der Ein
wohnerwehren gegenüber dem Feinde auf vier Tage verboten.

o Hamburg. Die Schiffahrt zwiſchen Grimsby und
Hamburg, die während des Krieges ruhte, iſt wieder er
vffnet worden.

o Mainz. Die Arbeiterſchaft der chemiſchen Jndu
e in den Lohngebieten Mainz, Wiesbaden, Biebrich und

gend hat wegen Nichtanerkennung des Reichstarifes am
Donnerstag die Arbeit niedergelegt; es kommen mehr als
000 Arbeiter in Betracht

AuglandsRundſchan.
Die Not in Wien, Da die Lebensmittelzufuhren

hum ausreichen, um die Brotration und die gekürzte
RNehlration zu decken, muß das Staatsamt für Volks
wnährung von Mitte November an die Abgabe von

e n für Kinder einſtellen, welche im
ärz d. Js. infolge der Ententezufuhr eingeführt wor

xn waren.Eine erſchutternde Termonſtratkon. Der voll
ſtändige Mangel an Mehl und Brot, der ſich
Bor ſeit Wochen fühlbar macht, führte Donnerstag in
Deſchen (Böhmen), nachdem mehrfache Temonſftra-

tionen der Erwachſenen keine Abhilfe gebracht hatten,
zu einer Kinderdemonſtration. Die TeſchenerSchulkinder zogen müt Tafeln, die die Aufſchrift „Wir
Dur Hunger!“ trugen, vor die Bezirkshauptmannſchaft.

uf dem Wege dorthin ſchloſſen ſich die Eltern an.
Von den Bäckern und Zuckerbäckern wurden vielfach
die wenigen Vorräte freiwillig ausgelieferr.

Budapeſt frei. Die ungariſche Hauptſtadt iſt
Donnerstag nacht auf Befehl des Oberſten Rats von den
Rumänen geräumt worden. Der Abzug der Rumänen
hat ſich in Ruhe vollzogen, abgeſehen davon, daß viele
rumäniſche Soldaten Schüſſe in die Luft abgaben. Jn
den letzten Stunden haben die Rumänen noch große
Plünderungen verübt. Die Armee ſelbſt ſchleppte alles
Heu und allen Hafer fort, der in Budapeſt aufzutreiben
war. Freitag früh zog ein Teil der ungariſchen Na
tiovnalarmee des Oberſten Horty unter Führung fran
zöſiſcher Offiziere in Peſt ünd Ofen ein, von der Be
völkerung mit unbändigem Jubel begrüßt.

Dr. Cohn als Fraktionsvorſitzender. Zum Nachfolger
Hug Haaſes im Vo ſitz der Fraktion der Unabhängigen
in der Natiovalverſammlung iſt laut „Beil. Tagebl.“ Abg.
Rechtsanwalt Dr. Oskar Cohn userſeh en.

Nun iſt auch da

Nacht 3 Grad Kälte zu verzeichnen.

Prvvinz und Nachbarfſtagken.
Teuchern, den 17. November 1919.

Ein ſo ſtrenger Beſuch des Winters, wie wir ihn
heuer zu verzeichnen haben iſt ſelten erlebt worden. Noch
ungewöhnlicher iſt aber, daß das Winterwetter ſo lange in
dieſer Jahreszeit ſich hält. Schon zweieinhalb Wochen lang
ſteht un der Winter im Lande, und er zeigt noch keine
Neigung, ſeine Herrſchaft wieder abzugeben. Die verſchiede
nen Anſätze zu einer milderen Temperatur konnten ſich nicht
durchſetzen, immer wieder ſank das Thermometer unter den
Gefrierpunkt. Bei hellem Himmel waren in der vergangenen

Der Schaden, den die
noch nicht geernteten Hackfrüchte erleiden, wird mit jedem
Tage größer.

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt. Im mitteldeut
ſchen Braunkohlenbergbau war die Beſchäftigung im Oktober gegen
den Vormonat leicht gebeſſert. Weſentlich beeinträchtigt wurde der
flotte Geſchäftsgang durch den empfindlichen Wagenmangel, der ſich
ſtellenweiſe auf über 50 Prozent der angeforderten Wagenmenge belief.
Es machte ſich durchweg ein höheres Angebot an ungelevnten Arbeits
kräften als im Bormonat geltend. An gelernten Häuern, Handwerkern
und Baggerführern herrſchte dagegen nach wie vor empfindlicher Mangel.
Nach langen Verhandlungen wurde am 16. Oktober mit rückwirkender
Kr ft vom 7. Oktober ein allgemeiner Tariſvertrag für den mittel
deutſchen Brannkohlenbergbau abgeſchloſſen. Der Mindeſtſchichtlohn für
Häuer beläuft ſich auf 19 Mk. in den Bezirken Borna, Meuſelwir,
ZeitzWeißenfels, Geiſelthal, Halle, Oberröblingen, Bitterfeld, Anhalt,
Magdeburg, Bra nſchweig, Niederlauſitz und auf 18 Mk. in den Bezirken
Oſtdeutſchland, Forſt, Oberlauſitz und Caſſel. Die tägliche Arbeitszeit
bemißt ſich auf acht Stunden einſchließlich einer halbſtündigen Pauſe.
Für die Arbeiter unter Tage rechnen Ein und Ausfahrt n die Arbeits
zeit hinein. Für die bayriſchen Gruben ſchweben noch Verhandlungen
über den Abſchluß eines Tarifvertrages- Ueberarbeit wurde in größe
rem Umſange nicht geleiſtet, doch wurden von den Belegſchaften man
cher Gruben zwecks Linderung der herrſchenden Brennſtoffknappheit frei
willige Sonntagsſchichten verfahren, auf anderen Gruben wurden ſie da

gegen abgelehnt. eKeine Preiserhöhung für Braunkohle. Dem Braun
kohlenbrikettſyndikat war anläßlich der letzten Preiserhöhung unter Vor
behalt vom 15. d. M. ab eine weiteres Preiserhöhung m 5 Mk. pro
Tonne ausſchließlich Steuer in Ausſicht geſtellt worden. Die jetzt vom
Reſchswirtſchaftsminiſt r vorgenomm nen Feſtſtellungen haben ergeben,
daß eine neuerliche Preisherauſſetzung nicht bewilligt werden kann.

Kein Perſonenzutverkehr am Bußtag. Der
Bußtag (19. November) gilt hinſichtlich des Perſonenzug
verkehrs als Sonntag. Demzufolge wird an dieſem Tage
der Perſonenzugverkehr wie an den letzten Sonntagen gänz-
lich eingeſtellt und der Fahrkartenverkauf (mit Ausnahme
für Arbeiter und Zeitfahrkarten) geſchlofſen.

Abfahrt der Züge von Teuchern nach Wei
ßenfels 5.52, 7.29, 2.08, 829, 1118, nach Zetz 510, bis
Saalſeld, 717, 226 bis Gera, 628, 1005, nach Naumburg
735, 231, von Naumburg in Teuchern an 581, 146 bis
Luckenau.

Abfahrt der Züge von Station Weißzenfels (ab
17. November) nach Halle: 418 5.13 Sonn und Werk
tags, 6.47, 7.55, 9.25, 12 37 Sonn und Werktags
2.40, 527 und 8.59 Sonn- und Werktags nach Leip
z i g: Schnellzug 12.22 ab Weißenfeſs, die nachſtehenden
Züge ab Corbetho 5.46 Sonn und Werktage, 5.05, 6. 15
957 Sonn and Werktags, 1.07, 4.15, 5,51 und 10601
nach Zeitz: 440, 6,47, 2.00, 6.00 und 9.34 nach Naum-
burg 11.39 vormittags, 2.50 nachmittags und 6.10 abends.

Ankunft in Weißenfels: von Halle nur Werktags: 640,
8.41, 11.34, 1.52, 2.56, 5.53, 7.16, 9 57, 10.45 und Schnell
zug 9.06 abends von Leipzig in Corbetha: 5.20 Sonn
und Werktags, 7.14 Schnellzug 7.36 (in Weißenfele), 2.32,
5.19, 6.51, 8.40 Sonn und Werktags, Schnellzug 11.01
(in Weißenfels) Sonn und Werktags von Zeitz: 6.12, 7.50,
2.30, 8.51 und 1140, von Naumburg: 6.40, 7.45 (nur
Werktags) und 5.24

Volkszählungsergebnis im Landkreis Weißzenſels.
Bei der disjährigen Volkszäbſlung am 8. Oktober worden im
Landkreis Weißenfels in 16 789 Haushaltungen 79 363 Ein
wohner feſtgeſtellt, davon männliche Perſonen 40042,
weibliche Perſonen 39 321. Nach der letzten Volfszählung
im Jahre 1910 waren 16 287 Haushaltungen mit 76 229
Perſonen vorhanden. Es ſind demnach gegen die lßte
Veltszählung 502 Haushaltungen und 3134 Perſonen mehr
vorhanden.

Auf die kürzliche Mittellung des Reichsverwertungs
amtcs, betreffend Lederrerteilung für Schuhmacher, iſt eine
derartig große Anzahl von Meldungen eingegangen, daß
eine Verteilung vach Zahl der beteiligen Arbeitskräfte gänz
lich ausgeſchloſſen erſcheint, da auf dieſe Weiſe auf die Ar
beitskraft ein ſo geringes Quantum käme, daß fich eine
Verarbeitung für den einzelnen nicht lohnen würde. Das

Reichsverwertungsamt muß deshalb auf eine Verteilung zu
kommen, wonach der einzelne Betrieb ohne Rückſicht auf die
Zahl der beſchäſtigten Arbeiter berückſichtigt wird. Das
Sukmiſſionsamt iſt angewieſen worden, das Leder an die
Jnnungen, Ortsgruppen oder Genoſſenſchaften im Rahmen
derer Anforderungen zu verteilen, wobei dieſe als Ausgabe
ſtelle tätig ſind. Beliefert werden alle Schuhma
chermeiſter, auch ſolche, die nicht Mitglied einer Jnnung,
Ortsgruppe oder Genoſſenſchaft ſind.

Die Höhe der Preiſe für Streichhölzer deutſchen
Fabrikates verurſacht vielfach Aufregung in Konſumenten
eiſen. Wie aus ſicherer Quelle mitgeteilt wird, iſt dieſe
Pteishöhe auf die Steuer von 30 Mt. und eine Exfra
abgabelvon 40 Mk. für je 100 Pack an die Regierung zurück
zuſühren. Dieſe Auſſchläge auf den Fabrikpreis ſind
deshalb verfügt, damit ausländ ſche Zündbölzer, von denen
in Deutſchland im Detail 100 Pack ea. 200 Mk. koſten wür
dep, zum Preiſe von 130 k. abgegeben werden können.

Theater im Hotel zum Löwen. Morgen abend
wird hier das ſo beliebte Rob. Zahnſche Enſemble ein Gaſtſpiel geben.
Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel „Mag auch die Liebe weinen“,
das nach einem Roman von Fr. Lehne von Ernſt R itterfeld dramati
ſiert worden iſt. Der Erfolg, den das Schauſpiel überall gehäbt hat,

iſt begreiflich es iſt logiſch aufgebaut und es enthält in jedem Bilde
Szenen, die ihren Eindruck auf die Maſſe nicht verfehlen. Der Jnhalt
iſt kurz folgender: Graf Ottokar Allwörden heiratet gegen den Willen
der Familie eine Bürgerliche, die er aber dann ſchmachvoll im Stiche
läßt, um eine von der elterlichen Familie aufgenommene Komteſſe zu
heiraten. Er wird bitter durch das lauuenhafte Weſen ſeiner zweiten
Gattin enttäuſcht. Jn ihr Haus kommt als Erzieherin ſeine Tochter
aus ſeiner erſten, ungültig n Ehe, ohne daß er ſie erkennt. Zu dieſer
entbrennt der Stiefbruder des Grafen Ottokar, Graf Rüdiger Allwör
den in heißer Liebe. Schließlich verſöhnen ſich in einer dramatiſchen
Szene die einſtigen Ehegatten, nachdem inzwiſchen Graf Ototkars zweite
Ehe gelöſt worden iſt, und guch aus Graf Rüdiger und Lori, ſowie aus.
deren Bruder Erich und der Tochter eines adelsſtolzen Oberförſters wird
ein Paar. Das Werk hat überall einen großen Erfolg gehabt

Hohenmölſen. Ein Gaſtwirt aus Leipzig Plagwitz hatte
Kartoffeln und Fleiſch im nahen Werben zu kaufen gewußt:
Sein Wagen wurde revidiert, und wan fand nicht weniger
als 7 Zentner Kartoffeln und das Fleiſch zweier geſchlach
teter Schweine, Selbſtverſtändlich wurde alles beſchlagnahmt

Halle, 14. Nov. Der Magiſtrat richtet einen Aufruf
an die Bürgerſchaft, zur Sicherſtellung der Kaſtoffelverſor
gung beizutragen. Er fordert alle Haushalte, die Kartoffel
vorräte beſitzen, auf, ihre Kartoffelkarten ſofort abzuliefern
Dieſer Abgabepflicht ſind auch alle die nigen Haushalte un
terworfen, die ihre Kartoffeln auf unrechtmäßige Weiſe, d. h.
auf dem Wege des Schleichhandels, bezogen haben. Diejents
gen. Haushalte, die mehr Kartoffeln beſitzen, als ihnen zu
ſtehen, müſſen dieſe ſofort abliefern. Es ſollen Nachprüfun
gen in den Haushalten vorgenommen werden. Alle nicht
angemeldeten Vorräte werden ohne Entſchädigung beſchlage
nahmt. Nur wenn dieſe Anordnungen befolgt würden, heißt
es in dem Aufruf weiter, könne die nicht mit Kartoffeln ver
ſorgte Bevölkerung vor dem Hunger bewahrt werden, ander
falls müßten den Haushalten auch die rechtmäßig bezogenen
Vorräte wieder entzogen und der allgeme ven Verſorgung
zugeführt werden.

Plauen t. B., 13. Nov. Die Arbeitslofenunterftützungen
haben an manchen Orten vielfach eine Höhe erreicht, die die
Entlohnung vielex, täglich in anſtren ter Arbeit tätigen
Perſonen um ein Beträ tliches überſteigt. So haben jetzt
die Arbeitsloſen in Plauen in zwei tumulsriſch verlgufe nen
Verſammlungen Unterſtützung b's zum Höchſtſatz von 127,50
Mark wöchentlich gefordert, was einem Jahreseinkommen von
über 6600 Mark entſpricht. Das nebenbei noch eine Tnt
ſchuldungsſumme verlangt wird, die rund 3 Millionen Mark
e fordert, ſei nur der Vollſtändigkeit halber erwähnt. Für
10 000 Mark Schweinef tt geſtohlen. Aus einem Eiſenbahn
wagen auf einem Plauener Bahnhof wurden 8 Zentner
Schweineſchmalz im Werte von 10 000 Mark geſtohlen, das
für die Arbeiter einer Plauener Maſchinenſabrik beſtimmt
war. Kein Schuldgeld. Wie bisher in den einfachen, ſo
wird vom 1. Januar ab auch in den höheren und mittleren
Bürgerſchulen Pla tens kein Schuldgeld mehr erhoben.

Vermiſchtes.
Sthieberausfuhr bedrückt Deutſchland eben

ſo ſehr. wie die Einfuhr. Was der Schieber nach
Deutſchland hereinbringt und an die einheimiſchen
Schleichhändler weiter gibt, muß von den Käufern teuer
bezahlt werden. Und dadurch, daß der Schieber ſtark
begehrte deutſche Jnduſtriefabrikate zu hohen Preifen
an das Ausland liefert, das bei ſeinem Valutaſtnde
immer noch ein famobſes Geſchäft macht, verteuert er
auch dem Inland die Preiſe. Man kann das z. B. ſo
recht bei den elektriſchen Glühbirnen beobachten, die
gewaltig geſtiegen ſind. Maßnahmen dagegen ſind drin
gend geboten, dieſe Zuſtände ſind unhaltbar.

S Ausländiſche Ankäufe in Teutſchlanud. Daß ſich
engliſche und amerikaniſche Kapitaliſten am Ankauf oder
an der Finanzierung deutſcher induſtrieller Werke be
teiligt haben, iſt kein Geheimnis mehr. Aber auch der
Erwerb von Großgrundbeſitz (neulich durch den Prin
zen von Connaught aus England) kommt in Gang.
Es iſt vorauszuſeehn, daß die Ausländer ſich von man
chen Steuerlaſten zu befreten wiſſen werden, die wir
Teutſchen zu zahlen haben. e

O Der Katſerfilm vor dem Staatsauwalt. Nach
dem bekanntlich auf Veranlaſſung des Kaiſers wegen
des Films „Kaiſer Wilhelms Glück und Ende“ das ſoge-
nannte objektive Verſfahren eingeleitet worden war, iſt
gegen die Beſchlagnahme im Auftrage der Filmgeſell
ſchaft Beſchwerde eingelegt worden mit dem Antrage,
da der Amtsrichter den von ihm beſchlagnahmten Film
gar nicht geſehen habe, vor Beſchlußfaſſung über die
Beſchwerde den Film ſich vorführen zu laſſen. Dein
entſprechend hat die Beſchwerdeſtrafkammer 7 des Land
gerichts 1 in Berlin angeordnet, daß am Montag vor
mittag dem Staatsanwalt und den Beteiligten der Film.

vorgeführt werden ſoll. h
Einer Familientragödie ſind in Magdeburg vier

Perſonen zum Opfer gefallen. Der Tanzlehrer und
Feinmechaniker Frickus hat aus Eiferſucht ſeine Frau
Und drei Kinder ermordet. Seine Frau hatte er vor
der Tat durch einen Schlaftrunk bekäubt und ſie dann
zufgehängt. Zwei Kinder im Alter von vier und neun
Jahren brachte er auf dieſelbe Weiſe um, während er
das jüngſte, erſt einen Monat alte Kind in der Bade
wanne ertränkte. Der Mörder ſelbſt wurde von Nach
barn in der Küche angetroffen, ſtumpf und teilnahmlos

daſitzend. eAttentat gegen den Leiter der techniſchen Not
hilſe in Seipzig. Auf den Leiter der techniſchen Not
hilfe in Leipzig, Stadtingenieur Schwarz, wurde, ver
mutlich von kommuniſtiſcher Seite, ein Attentar ver
übt. Vor dem Hauſe des Grundſtücks Rödelſtraße 11
in Schleuſing würde eine Bambe niedergelegt durch

h
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deren Exploſton eine große Zerſtörung angerrchrer
wurde. Die Bombe hat das ganze Treppenhaus bis
zum Dachgeſchoß zum Einſturz gebracht. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen. Der Stadtingenieur, ge
den ſich das Attentat richtete, war zur Zeit der Explo
ſion nicht im Hauſe.

Traubenleſe im Schnee. Der mit großer Heftigkeit
auch in Weſtdeutſchland einſetzende Schnecfall hat die Win
zer im Rheingan an vielen Orten bei der Troubenleſe über
raſcht und die Fartſetzurg der Arbeiten in den Weinbergen
beeinträchtigt. Stellenweiſe lag der Schnee in den Wein
bergen 30 Zentimeter hoch.

Standesamtliche Nachrichten für Monat Oltober 1919.
Teuchern Lanb.

Geboren wurden 9 Kraben, 11 Mädchen.
Verehelicht haben ſich 7 Paare.

Geſtorben
1. Milda Marianne Sieler, 1 Monat alt, Tochter der

Emma Milda Sieler in Gröben. 2. Die Ehefrau Agnes
Marta Buſch geb. Müller 40 Jahr alt in Bonau. 3 Der
Schuhmachermſtr. Franz Albin Kärmer 43 Jahr alt in Teu
chern. 4. Annelieſe Marta Geißler 1 Jahr alt, Tochter
des Maurers Guſtav Albin Geißler in Schelkan. 5. Elſa
da Reinecke 8 Monate alt in Gröben Tochter der Dienſt
magd Jda Reinecke in Maſſenhauſen. 6. Die Witwe Chri
ſtiane Albine Winkler geb. Rothe 52 Jahr alt in Trebnitz.
6. Lisbeth Ella Gräfenhain 12 Jahr alt in Trebnitz. 8.
Der Soldat u. Schloſſer Hermann Franz Pfeiffer 18 Jahr
alt in Schortau.

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

Fortſetzung (Vachdruck verboten.
Kolb ſtrich nachdenklich ſeinen grauen Schnurrbart
„Das iſt in der Tat ſehr ſeltſam! Es klingt faſt

romanhaft. Und wenn ich den Beweis der Wahrheit hier
nicht ſelbſt in Händen hielte Er ſann nach. „Es
kann ſich alſo nur um zwei Dinge handeln“, ſagte er
endlich langſam, entweder um einen gemeinſamen
Feind

t

Diemler, „aber das iſt kaum denkbar. Es veſreyr
zwiſchen den einzelnen Herren im Privatleben faſt kein
Zuſammenhang. Auch ſind wir durchaus nicht alle dem
gleichen Reſſort zur Verwendung zugeteilt. Einige ſind
ſogar im Ausland bei Botſchaften. Ob auch ſie Sen
dungen erhielten, weiß ich allerdings noch nicht

„Oder es handelt ſich um die Tat eines Abe rgangenen,
der Vordermänner beiſeite ſchaffen wolltel“

„Unmöglich!“
„Dann ſagen Sie mir gefälligſt, welchen dritten Fall

Sie noch für möglich halten. Jch weiß keinen!“ S
„Doch! Die Tat eines Wahnſinnigen!“
Hin

„Man müßte vor allem feſtſtellen. ob ſonſt noch
kemand ähnliche Sendungen erhielt Ob alle Herren, die
denſelben Rang bekleiden oder zur ſelben Zeit befördert
wurden? Dies iſt um ſo dringender geboten, als dadurch
weiteres Unheil verhindert werden kann.

„Allerdings muß dies ſofort geſchehen! Jch werde
das Nötige ſogleich veranlaſſen. Können Sie mir die
Adreſſe der Herren verſchaffen, damit man an ſie depe
ſchieren kann

„Gewiß. Jch habe ſie mir unterwegs bereits notiert,
denn ich wollte ſie ſelbſt warnen, ſobald ſich mein Ver
dacht beſtätigte, daß auch Eichberg eine Sendung erhalten
hat. Es ſind acht Herren, die alle ziemlich zur ſelber
Zeit avancierten. Zwei davon ſind auswärtigen Bot.
ſchaften zugeteilt. Mit Eichberg haben nun bereits fün
Perſonen die verhängnisvollen Pillen erhalten, bleiber
alſo noch drei übrig

Ein feines Lächeln ſpielte um Kolbs Lippen
Sie wieſen vorhin den Verdacht, daß es die Tal

eines Ebrgeizigen ſein könnte, der Vordermänner be
eitigen wollte, entrüſtet zurück, Herr Legationsſekretär
Aber ſteht es mit dieſer Entrüſtung nicht ein wenig im
Widerſpruch, daß Jhre Liſte nur die zuletzt Avancierter
umfaßt?“

„Durchaus nicht! Jhre Beförderung war im Amts
blatt abgedruckt. Jrgendein Wahnſinniger kann die
Namen einfach von dort abgeſchrieben haben. AUbrigens
wird ſich ſehr leicht feſtſtellen laſſen, weſſen Verdacht be
gründeter iſt, der Jhre oder der meine

„Wieſo?“
Sehr einfach: Durch ein Verſehen war die Liſte in

der „Wiener Zeitung ſeinerzeit fehlerhaft. Ein Name
wurde überhaupt weggelaſſen: der Alfred von Mander:
ſcheids und ſtatt des wirklich ernannten Baron Kleſer
wurde fälſchlich Baron Klomſer genannt, der aber Bot

ein Fremoer, der unſerem Status fern ſteht und ſich die
Namen aus der Zeitung, die Adreſſen aus dem Wohnungs
anzeiger holte, müßte dagegen jenen Fehlern entſprechend
gehandekt haben. Es wird ſehr wichtig ſein, feſtzuſtellen,
ob Manderſcheid und Baron Kleſer auch Sendungen ers
hielten oder nicht!“

Abel Meixner hatte ſehr aufinerkſam zugehört und
mehrmals beifällig genickt. Als er ſeinen Vorge' etzten
n z Nachdenken verſunken ſah, zupfte er ihn leicht am

rmel.
„Was gedenken Sie mit dem Brief dort am Schreib

tiſch zu tun?“ fragte er leiſe.
Kolb fuhr auf wie ein aus dem Schlaf Geweckter.
„Den Brief ja ſol Nun, ich denke, wir küvertieren

ihn und ſtellen ihn der betreffenden Dame zu. Die Dame
hat ein Anrecht auf dieſes letzte Vermächtnis ihres Ver
lobten, und für uns hat der Brief keinen Wert. Es iſt
P darin, was uns den geringſten Anhaltspunkt bieten

nnte.“
„Dann erlauben Sie mir, den Brief vorher zu

kopieren!“
„Wenn es Jhnen Vergnügen macht, gern! Aber es

ſcheint mir gang zwecklos, belangloſe Liebesworte
„Entſchuldigen Sie, Herr Jnſpektor, nichts iſt belang

los in einer ſo dunklen, verworrenen Sachel“ wagte
Meixner beſcheiden zu bemerken.

Kolb ſah ihn forſchend an.
„Haben Sie vielleicht ſchon eine Jdee?“ ſagte er halb

jpöttiſch, halb neugierig
Abel Meixner ſchüttelte ruhig den Kopf.„Nein. Nur möchte ich auch nicht die allerkleinſte

Tatſache aus den Augen verlieren h„Gut, dann ſchreiben Sie in Gottes Namen den Brief
raſch ab. Jch will a hier anordnen, was zu
geſchehen hat, damit wir fortkommen. Es gibt noch genu
zu tun heute. Und Rat Schindler wird auch ſchon
meinen Bericht warten.“

Gortſe tzung ſolgt.)

De Die nächſte Nummer des „Wöchentlichen
Anzeigers“ erſcheint Freitag, den 21. Nevember
abend 7 Uhr. Anzeigen werden bis Freitag
vormittag 10 Uhr erbeten.

Die Geſchäftsſtelle des Wöch. Anz.

T. Daran dachten wir zuerſt auch“, unterbrach ihn ſchaftsrat wurde. Ein Eingeweibter mußte das wiſſen

Bekanntmachung Lebensmittelmarken
zu der Verordnung über die Verwendung des Mehrerlöſes aus den Am Freitag, den 21. d. Mts. nachmittags von 3-4 Uhr

Häuten von Schlachtvieh und Schlachtpferden vom 23. September 1919 werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken für die Zeit vom 24. Nov.
(Reichsgeſetzblatt S. 1714). bis 7. Dezember 1919 ausgegeben.

Teuchern, den 17. November 1919.

e Der Magiſtrat.

Kirchliche Nachrichten
am Buß'ag den 19. 11. 19.

Teucheru: Vorm. 10 Uhr Predigt,
danach Beichte u. hl. Abendm ahl
Oberpfr. Plagemann.
Abends 5 Uhr Predigt, danach
Beichte und h. Abendmahl, Pfr.

Auf Grund des S der Verordnung über die Verwendung des
Mehrerlöſes aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlachtpfe den vom23. September 1919 (R. G. Bl. S. 1714) werden für die Zeit vom 15. Jnterrimnt

e LeitzmannNoember bis 14. Dezember 1919 einſchließlich folgende Sätze als Mehr hen 1 verlös für den Zentrer Lebendgewicht feſtgeſetzt r 8 S uckermarken. r r n 3
Rinder, ausgenommen Kälver 57 Mk. Die Ausgabe der umsetauſchten Zuckermarken für den Monat Nov. anach Beichte u. hl. Abendmahl.
Kälber 105 Mt. 1919 erfolgt an erwachſene Familienmitglieder im Stadtverordnetenſitzungs Dberpfr. Plagemann. u
Schafe 60 Mk. ſaale und zwar am Dienstag, den 13. Nov. 1919 Unterwerſchen Se hr JPferde, einſchl. Fohlen, Eſeln, Maultieren und Mauleſeln 36 Mk. an die Familienanfangsbuchſtaben. von 8 10 Uhr vorm. u. hl. Abendmahl 10 Predigt

Pfr. e a e Ryr Buch
ättags Schelkan: Nachm. 2 Beichteittag u. hl. Abendmahl, 2 Uhr Predigt.

G von 10 11iernach betragen der Häntezuſchlag, der d i l e e S4 r uzu bezahlen iſt und der Anteil, der an das Reich abzuführen iſt, auf den
Zentner Lebendgewicht bei Die Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen. e

indern, aus ä n, den 15. ber 1919. Pr. SeinWenn e n v i e e Magiſtrat. Zimmermann. Trebnitz Abends 5 Uhr Predigt
Schafen 20 Mk. danach Bichte u. hl. Abendmahl.Fengen, aſttte gehen Eſetn, Wanltteen ans Man feln 18 Bl Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels. bar Pagenann

erkin, den 10. November SDie Reichsfleiſchſtelle. Berwaltungsabteilung. Zeichnungen auf die O
Der Vorſitende: J. V. gez. Klumpp. Deutſche Sparprämien- Anleihe von 1919

Vorſtehende Bekanntmachung ringe ich hiermt gen werden bis Mittwoch, den 26. November 1919Kennln ſehende Disnn nan ringe 9rmit ger en mittags 1 Uhr, von uns n der Dienſtſtunden werktäglich von Schützenverein
Weißenfels, den 10. November 1919. 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags entgegen genommen. Teuchern.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bartels, Landrat. Auch die Herren Untereinnehmer unſerer Kaſſe und Mittwoch, d. 1I9. Nov.
abends 8 Uhrzwar

Ergänzung in Hohenmölſen Kaufmann C. Ple'tz,der landwirtſchaftlichen Arbeitslöhne gemäß den Tarifverträgen vom 29. Aterfeld Satt erm iſter Albert Ködderitzſch, Ve r s am m l il n 9

April 1919 Kreis Weißenfels, 7. Mai 1919 Kreis Zeitz und e r in Billhardts Gonditorei-17. Juni 1919 Kreis Naumburg Schkölen Kaufmann Albert Paul Böhme, Der Vorstandt x Stößen:
Die landwirtſchaftlichen Arbeitsgemeinſchaften der Kreiſe Zeitz Weißen Drovßig:

fels- Naumburg mit der Grafſchaft Camburg haben in der e Sitzung e Thißen: Kaufmann Fritz r
folgendes beſchloſſen Sranſchütz: Hauptlehrer Zeutſche1. Vom 1. April 1920 v iſt ein neuer Tarifvertrag abzuſchließen. Die nd W e 37 gegen e enneynrenVorarbeiten hierzu haben Anfangs Januar zu beginnen. b8, 9. V ſe2. Das Deputatgetreide, ſoweit es den ebeityehnern nach dem Tarif Direktorium der Sparkaſſe W ren Weißenfels. er ammlung

vertrag zuſteht, iſt zu dem damals geltenden Preiſen und zwar Roggen Bartels, Landrat. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt
mit 15,25 Mk. Gerſte mit 18,00 Mk. und Weizen mit 16,25 Mk. zu dringend erforderlich.bercchnen. Die Menge des Deputatgetreides beträgt 8 9 Ztr. G. G e e e O tt 3 P J S Der Porfſtand.

Ktiwm-Destellungen3. Die d n auf den Stundenbarlohn, wie er in den
Tarifverträgen feſtgelegt iſt, an Stelle der bisherigen 102/igen Zulage
von der r 3 eine ſolche von 200, bis zum 1. April zur Wiederherstellung des St.
1920. Dieſe Lohnerhöhung bezieht ſich nicht auf die Ueberſtunden. i ſ3 beten.Die Arbeitszeit wird von jetzt ab bis zum 15. März 1920 auf N k 0 i a u s M un st e s e el do.

9 Stunden feſtgelegt. Zeitz. Pianotortefabrik.Ein zweiſitz. eiſerner

zu verkaufen.

in Veberlingen.
Weißenfels, den 30. Oktober 1919.

Näheres Steinweg 2' rechts.

m S t e h ch de We de Ziehung bereits 4.20.u.21. Nov. 1919
Gewinnkapital bar Mk.

P. Langstiefel
ſind zu verkaufen

Kaufmann Herbſt,
Maurermeiſter E. Lehmann, Mittwoch

den 19. ds. Mis.
abends 83 Uhr

Voigt, Thimey, Sommer, Braune,
Ezelake, Otto,
Phfeiffer, Starke, Cornelius, Dr. Berg, Broſſig, Schmalz, Delitzſcher

Für den Deutſchen Landarbeiterverband.
Larl Müller.

A. Schröder, E. Defert,
Larkſon, von Tellemann,

l S e 1 Hauptgewinn Mk. 60 000 Steinweg 2.
Vorſtehende Ergänzung der landwirtſchaftlichen Arbeitslöhne wirde in bhiermit veröffentlicht. Abdrucke ſtehen in der Geſchäftsſtelle des Weißen 20 000 S e i e 2

felſer Tageblattes zur Verfügung. 10 000 KinderſtuhlſchlittenWeißenfels, den 6. November 1919. s O00 usw. verkauft billigſt
Sridler, Sattlermeiſter.Der Landrat. Bartels.

Betrifft: Petroleumpreis.
Der Kleinverkaufspreis für Petroleum beträgt bis auf weiteres

2,20 Mk. für ein Liter, bei Lieferung frei ins Haus 2,30 Mk.
Weißenfels den 13. November 1919.

Der Landrat. J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Original- Lose in jeder Anzahl versendet incl. Porto und Ge-
Winnliste zum Preise von Mk. 3,30 auch gegen Nachnahme

Haupt-Lose- Zentrale
Kar Meien
Hamburg Eilbeck.

Liste wird jedem Besteller unautgefordert übersandt.)

Schneidergehilfen
auf Werkſtatt ſtellt ein

Arno BDanuer, Schneidermeiſter
Flaurn, König Georgſtr. 100.



Feitverſorgung im Landkreiſe Weißenfels.
Jn der Woche von 17. bis 23. Nov. d. Js. erhalten die Verſor

aungsberechtigten des Kreiſes auf Fettmarke Nr. 8 neben der gewöhnlichen

Wochenkopfmenge Speiſefett 50 g Auslandsbutter zum Preiſe von
70 Pfg. und 200 e Jnlands- oder Auslandsmargarine zum
Preiſe von 2 Mk. bezw. 2.10 Mk.

Dieſe Zuſatzmengen ſind in den Butterverkaufsſtellen zu entnehmen
Die Abgabe der gewöhnlichen Wochenkopfmenge Speiſefett darf von der
Entnahme der Zuſiatzmengen nicht abhängig gemacht werden. Es darf
nur die Marke Nr. 6 mit den Zufatzmengen beltefert werden.

Weißenfels, den 15. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bartels, Landrat.

er eeEure era ececC e äOffert v Rosteempfiehlt in grosser Auswahl billigst

Ferd. Grresse,
Sunlight-Seile

(Doppelſtück)
empfiehlt

R. Räther.
Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in
garantiert

ReinaluminiumKochgeſchirren.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher Qualität im
Preiſe konkurrieren zu können. S

Ferd. Greſſe.

Haferflocken
(markenfrei)

wieder eingetroffen bei

R. Näther.
Die Haſen der in Kürze ſtattfin

denden Rittergutsjagd habe ich gekauft
und bitte ſchon jetzt bei Bedarf um
Beſtellungen.

Jan
empfiehlt

Ferd. Greſſe.

aicasſum-Versehmitt

R. Naäther.
finden gute Verbreitung im

Wöchentl. Anzeiger
für Teuchern und Umg gend, ſie

werden biesſpäteſtens vormittags 11
Uhr größere bis vorm. 9 Uhr erbet n.

Zum Totenfest
bringe meine grosse Auswahl in Kräpzen und sonstigen
Grabschmuck von einfachster bis bester Ausführung in

S ewpteblende Drinnerung.

F. Worch
Handelsgärtner.

Zum Totenfeſt
Empfehle zum Schmücken der Gräber ſämtliche

r Bindereien
in verſchiedenen geſchmackvollen Ausführungen und verſchiedenen Preislagen
und bitte bei Bedarf um gefällige Berückſichtigung.

Fernſprecher 379. G. Lantzſch, Handelsgärtner.

Zum Totenſonntag
empfehle allen gewünſchten

Grabſchmuck
in künſtleriſcher Ausführung

e bei prompter und vreeller Bedienung

Hochachtungsvoll

Bitte meine Ausſtellung im Schaufenſter zu beachten und
wir gütigſt zugedachte Aufträge baldigſt erteilen zu wollen.

e
Die Mitglieder des Arbeitsaus

ſchuſſes und de Vertrauenslente
a ler Kurſe werden gebeten,
ſich zu tiger Besprechung
Mittwoch (Bußztag), 7* Uh abds.
in Berthold's Reſtaurant ein
zufinden. SBuchſührnngéskurſus Da
es verſchiedenen Teilnehmern nicht
mözlich iſt, am Mi t voch (Bußtag)
Vormittag zu erſcheinen, muß an die
ſem Tage ganz ausfallen. Nächſter
U bungsabend alſo Mittwoch, den
26. Nov mber, 7 Uhr abends.

Weltanſchanunung: füllt Mitt
woch (Bußtag) ebenfalls aus.

Der Literatur-Vortrag fällt die
ſen Dienstag noch einmal aus.

Heute onkag trifft

ſchenein bei
Lina Naumann.
Wriefpapiere

reicher Auswahl
Otto Lieferenz,

Verloren
Ein Portomonnaie mit Jahalt und
wichtiger Adreſſe iſt am Sonnabend
vormittag zwiſchen 11 bis 12 Uhr
in der Schortauerſtr. verloren qe
gangen. Wederkbringer erhält hohe
Belohnung. Zu erfragen in der
Exp. des Blattes.

Haustürschlüsse!
verloren gegangen, von der Schützen
ſtraße bis zum Kino, Wederbringer
erhält Belohnung abzugeben in dir
Exped. ds. Bl.

e
Schützenloge
des Herrn Schindler

Freitag, den 19. Nov.
mir aufgeführt

Der blinde Jnvalid
und ſein Kind

oder Gin Man des Volkes.
chauſpiel in 4 Akten.

Es laden freundlichſt ein

W. Sile Curt Schittdler
Bruchkranke

störung geheilt werden. Nur per-
sönliche Behandlung. Nächste
Sprechstunde in Gera, Hotel
Viktoria, am Montag den 1.
Dezember 1919 10-1 Uhr.

Dr. med. Laabs,
Spezialarzt tür Bruchleiden.

Kefreiung ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeben. Auskunft umſonſt
Sanitas. Fürth V Flöſſanſtroſe 23
e

9
unserer Vermwählung darge-
brachten Glückwünsche und
Geschenke sagen wir allen
unsern herzliehsten Dank.

9

Paul Büchner und Frau
Marta geb. Böttcher

Teuchern

Gestern Nacht
entschlief nach langen Leiden

unsere liebe Kleine
Wally

h im Alter von 1 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Eiern
Rudolf Hentschel

u. Frau vebst Grossmutter.
I Runthal, den 17. November.

loſe und in Kaſſetten empfiehlt in

Können ohne Operation u. Berufs-

Bettnaässen

Für die uns aus Anlass

„12 Uhr

Rodelſchlitten

4 2 3 Sitzer
Kinderſchlitten mit Lehne
Kinderſchlitten ohne Lehne

Schlittſchuhe
empfiehlt in großer Auswahl Ferd. Greſſe.

Vereinigung
ſelbſtänd. Handwerker u. Gewerbetreibenden

von Teuchern u. Umg.
Dienstag den 25. November abends 6 Uhr

VII S A. R R u U MTagesordnung 1. Vort ag des Handwertkekammer Syndikus
Voigt, Ha le.
a) Die wuen Steuerg ſetze.

1b) Lage des Hay wo ks
Reſchsverband des deutſchen Hagdwerks.

Geſchä tliches.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.

Zablrei es Erſcheinen dringead erwünſcht.

e

Der Vorſtand.

Deutſchnationale Volkspartei.
Der 1. Parteitag des Landesverbandes

Merſeburg
findet am Mittwoch, den 26 Novemver 1919 in Halle a. S.
Thaliaſäle, Geiſtſtr. 42, ſtatt. Be inn: 9 Uhr vormittags, Da er bis
(twa 6 Uhr nachmittags einſchließlich einer eineinhalbſtündigen Mittags
pauſe.

Redner Schornſteinfegermeiſter Conrad, Abgeordneter Rektor Herr
mann, Abgeordneter Profeſſor Dr. Hoetzſch, Abgeordneter Graf Poſadowskg,
Arbeiterſekretär Rüffer, Graf Weſtarp. Ferner werden eine Dame und

ein Geiſtlicher ſprechen. eZutritt nur gegen beſondere Ausweiskarten, die an eingeſchriebene
Mitglieder von der Geſchäftsſtelle in Weißenfels abgegeben werden. Be
reits für den 5. November ausgegerene Karten erhalten für
den veränderten Termin ihre Gültigkeit.

Dentſchnationgle Volkspartei

Gewerbebank Teuchern
Annahme von Zinsſcheinbogen uſw-

zur ordnungsmäßigen Verwahrung und Verwa tung bei der Verbandsbink
Halle a. S. auf Grund des neuen Depotgeſetzes.

Be eGaſthof Bahnhof Beunben.
Donnerstag den 20. November

m groſzes Konzert
des geſamten Zelter StadteOrcheſters

Leitung Muſikdirektor Lesnau. Beg irre 7 Whyr.
Nach dem Konzert Ball

Ergebenſt ladet ein R. Papſch
jehlspiels Meide Hand

Dienstag den 18. und Mittwoch den 19. Nov.
Hagerey FHältkm. Tempo

m--[»[m

Mittwoch 22 Uhr Kinder vorstellung

Um recht zahlreichen Besuch bittet

1816herI. 2

NP. Red. Ah Spezialarzt für
en u. Darmkrankheiten

Leipeiq, Harkortst 1,
Srechstunden von jetzt ab: Wochentags 8—5 Uhr durchgehend,

Fernspr. Nr. 1926.

Geschlechts-Kranke!
Rasche Hilfe doppelte HilfeHarnröhrenleiden, friſcher und veraltoter Ausfluß. Heilung in kürzeſter

I Friſt; Siphilts, ohne Berufsſtörung, ohne Euſpritzung und anderer Gifte,
Mannesſchwäche, ſofortige Hilfe.

ausführliche Broſchüre erſchienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten ung
hunderten freiwilligen Dankſchreiben Geheilter.

50 Pfg. in Marken für Porto und Speſen in verſchloſſenem Doppelbrief

Ueber jedes der drei Leiden iſt eind

Zuſendung koſtenlos gegen

ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin
2686, Potsdamer Str. 123b. Sprechſtunden 9--10, 3--4 Uhr. Ge
naue Angabe des Leidens erforderl., damit die richtige Broſchüre geſaudt

Oswald Hildebrand, Gartenbaubetrieb. werden kann.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lie
a

ferenz, Teuchern,
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